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Der Bundesminister der Finanzen 
II D - 0 6016 - 6/54 


Bonn, den 31. Mai 1954 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Korruptionsfälle im Zusammenhang mit Besat- 
zungsbauten in der Pfalz 

Bezug: Kleine Anfrage 51 der Fraktion der SPD 
- Drucksache 437 - 


Zu Frage 1 an die Bundesregierung 

Besatzungsbauten wurden im Raume Rheinland-Pfalz von der 
französisdien und der amerikanischen Besatzungsmacht durchgeführt. 

Korruptionsfälle haben sich im Rahmen der Bauten der französischen 
Besatzungsmacht in nennenswertem Umfang nicht nadiweiscn lassen. 

Im Auftrag der amerikanischen Besatzungsmacht wurden von der 
deutschen Bauverwaltung in den Jahren 1951 und 1952 eine Reihe 
von kleineren Bauten sowie Wohnblocks im Gesamtwert von 
150 Mio DM durchgeführt. Die Vergabe erfolgte seitens der deut- 
schen Bauverwaltung nach Fachlosen, die Ausschreibung und Ab- 
rechnung nach VOB (Verdingungsordnung für Bauleistungen). 
Nennenswerte Beanstandungen haben sich hierbei ebenfalls nicht 
ergeben. 

Alle anderen Großbauvorhaben wurden jedoch ohne Beteiligung 
deutscher Dienststellen durch die amerikanische Besatzungsmacht an 
Generalunternehmer vergeben und von diesen ausgeführt. Die 
Rechnungen hierfür konnten vor der Auszahlung durch die deut- 
schen Dienststellen der Besatzungslastenverwaltung zunächst nur in 
rechnerischer Hinsicht geprüft werden. 

Eine sachliche Überprüfung erfolgte nur insoweit, als vor Anweisung 
festgcstellt wurde, ob die in der Rechnung aufgeführten Bauvor- 
haben ausgeführt worden sind. Eine fachtechnische, wirtschaftliche 
und preisrechtliche Prüfung war erst nach der Auszahlung möglich, 
da nach den Bestimmungen der amerikanischen Besatzungsmacht 
die Beträge innerhalb von 10 Tagen nacii Übergabe der Zahlungs- 
dokumente (6-GR-Scheine) angewiesen sein mußten. 


Drude: Bucbdrudeerel Peter Meier, Buisdorf /Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rbelnallee 20 
Telefon S551 



Zur näheren Überprüfung wurden im Sommer 1951 besondere 
Prüfungskommissionen gebildet, die sich aus den Vertretern des 
Bundesrechnungshofes, der Preisüberwachungsstelle, der Sonderbau- 
verwaltung und der Besatzungslastenverwaltung zusammensetzten. 
Es wurde bereits eine große Anzahl von Großprojekten überprüft. 
Sofern Unregelmäßigkeiten, wie Bestechungsfällc, Ringbildungen, 
Preisabsprachen usw., vermutet oder festgestellt werden konnten, 
wurden diese Fälle dem Sonderdezernat bei der Staatsanwaltschaft 
In Kaiserslautern zur strafrechtlichen Verfolgung übergeben. Dieses 
Sonderdezernat arbeitet mit den Dienststellen der amerikanischen CIC, 
den Preisdienststellen, den Sonderbaubehörden, dem Steuer* und 
Zollfahndungsdienst, den Devisenüberwachungsstellen des Landes, dem 
Bundesflnanzminisierium, dem Bundes Wirtschaftsministerium, dem 
Bundesrechnungshof und dem Bundeskriminalamt zusammen. 

Zu Frage 2 an die Bundesregierung 

Am 6. Oktober 1953 teilte mir der Oberstaatsanwalt beim Landes- 
gericht Kaiserslautern mit, daß im Jahre 1952 24 Verfahren und 
im Jahre 1953 weitere 98 Verfahren entstanden seien, zu deren 
Bearbeitung ein Sonderdezernat eingerichtet worden sei. Die rest- 
lose Durchführung dieser Verfahren würde noch längere Zeit 
- vermutlich mehr als ein Jahr * in Anspruch nehmen. 

Zu Frage 3 an die Bundesregierung 

Der Herr Bundesminister der Finanzen hat am 8. März 1954 mit 
der Amerikanischen Hohen Kommission ein Übereinkommen über 
die Durchführung der Baumaßnahmen der amerikanischen Streitkräfte 
durch die deutsche Bauverwaltung getroffen, welches im Ministerial- 
blatt des Bundesministers der Finanzen vom 9. April 1954 S. 190 
abgedruckt ist. 

Wenn auch mit dem Übereinkommen noch nicht alle Wünsche und 
Bedürfnisse der deutschen Seite befriedigt sind, so ist doch das 
Übereinkommen ein wesentlicher Fortschritt für die deutsdie Bau- 
wirtschaft und auch für die deutschen Interessen überhaupt. Es ist 
in verständnisvollem Zusammenwirken zwischen den Bundes- und 
Landesdicnststellen und den amerikanischen Hauptquartieren des 
Heeres und der Luftwaffe damit zu rechnen, daß in Kürze alle 
wesentlichen Schwierigkeiten überwunden sein werden. 

Die Notwendigkeit einer wirkungsvollen Mitarbeit der Länder Ist 
besonders hervorzuheben, da ihnen die Durchführung der Baumaß- 
nahmen für die amerikanischen Streitkräfte nach dem Übereinkom- 
men als Bundesbauaufgabe übertragen ist. 


Sdiäffer 



